
  PEINE

Was ist wichtig, was

ist neu, was ist

etwas Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Arne Grohmann

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Sicherheitstipps für Senioren gab
es während einer Informations-
veranstaltung im Generationen-
treff Lengede. Bernd Neidhart von
der Polizei Salzgitter empfahl:

Tragen Sie beim Einkauf Ihre
Tasche nah am Körper und neh-
men Sie nur so viel Bargeld mit,
wie Sie für den Einkauf benötigen.

Trennen Sie Geld und Papiere
von einander (in unterschiedli-
chen Taschen).

Vergewissern Sie sich vor dem
Öffnen der Haustür, wer zu Ihnen
will, lassen Sie niemals Fremde in
Ihre Wohnung.

Geben Sie am Telefon keine De-
tails zu Ihren familiären oder fi-
nanziellen Verhältnissen preis und
übergeben Sie niemals Geld an un-
bekannte Personen.

Kommt Ihnen eine Kontaktauf-
nahme verdächtig vor („Enkel-
trick“), informieren Sie sofort die
Polizei.

Zum Abschluss wies Bernd
Neidhart die Senioren darauf hin,
dass die Polizei kostenlos einen
Hausbesuch anbietet, bei dem die
Wohnung oder das Haus bezüg-
lich der Sicherheit überprüft wer-
den. Eine Broschüre zum Vortrag
kann im Generationentreff in Len-
gede (Bodenstedter Weg 13) kos-
tenfrei abgeholt werden. arg

Beim Einkauf
Tasche nah am
Körper tragen!
Lengede Die Polizei gab

Senioren Sicherheitstipps.

Klein Ilsede. In der Nacht zu Diens-
tag brannte gegen 0.30 Uhr das
Gartenhaus des Sportvereins
TV Klein Ilsede am Klein Ilseder
Sportplatz fast vollständig inklu-
sive des Inventars ab. Der Scha-
den wird auf rund 6000 Euro ge-
schätzt. „Vermutlich war es
Brandstiftung“, teilte die Polizei
am Mittwoch auf Nachfrage unse-
rer Zeitung mit. Es müssten aller-
dings noch die Stromanschlüsse
überprüft werden. Zeugenhinwei-
se: ò (0 51 71) 999-0. arg

TV Klein Ilsede durch
Brandstiftung geschädigt

NACHRICHTEN 

Lengede. Während der Bauaus-
schuss-Sitzung am Dienstag-
abend stimmten die Mitglieder für
eine Klarstellungssatzung, die Be-
bauungsgrenzen deutlicher fest-
legt. Stimmt noch der Gemeinde-
rat zu, darf ein privater Bauherr
auf dem Grundstück in Klein Laf-
ferde ein zweites Einfamilienhaus
bauen. Außerdem gab die Ge-
meindeverwaltung bekannt, dass
Mitte April mit der Erschließung
des Passivhaus-Wohngebietes in
Broistedt begonnen werde. arg

Privater Bauherr wird
anbauen dürfen

Von Arne Grohmann

Nach dem Motto „wenn jeder an
sich denkt, ist an alle gedacht“
verläuft derzeit teilweise die De-
batte um Schulstandorte oder
Abiturmöglichkeiten im Kreis
Peine. Lengedes IGS-Schulleiter
Jan-Peter Braun reagierte auf
Vorwürfe der CDU Hohenhameln
um Silke Weyberg und vom Gym-
nasium in Vechelde.

Jan-Peter Braun verwies auf die
vom Landkreis in Auftrag gegebe-
nen Gutachten (aktuell und 2008)
aus denen klar hervorgehe, dass
die IGS Lengede eine Oberstufe
bekommen solle – und zwar ohne
dass diese den Bestand bereits
existierender Gymnasien im
Landkreis gefährde. Insofern sei
der jüngste Antrag der Kreistags-
mehrheitsfraktion von SPD/Grü-
nen auf Einrichtung einer Ober-
stufe in Lengede nur konsequent.

Nach dem niedersächsischen
Schulgesetz gehöre zu einer IGS
schon per Definition eine Ober-
stufe, führt der Lengeder Schul-
leiter weiter aus. Eine Gesamt-
schule sei nicht nur einfach eine
zusammengefasste Haupt-/Real-
schule. Sie sei eine Schulform, die
auf alle Abschlüsse vorbereite,
eben auch auf das Abitur.

Jan-Peter Braun rechnet damit,
dass zum Schuljahr 2016/17 mehr
als 60 bisherige Schüler der
IGS Lengede in die eigene Ober-
stufe wechseln werden. Im Ge-
spräch mit unserer Zeitung erläu-
terte er, dass die Zahl derzeit dem
Stand der Schüler im achten Jahr-
gang (insgesamt 148 Schüler) auf
höherem Leistungsniveau ent-
spreche. Das decke sich auch mit
den Statistiken anderer Gesamt-
schulen in der Region.

Die Kritik vom Vechelder Gym-
nasium, dass eine Oberstufe an
der IGS Lengede in Vechelde den
Bestand gefährde, kann Jan-Peter
Braun nicht nachvollziehen. „Ge-
samtschulen sind nicht dazu da,
Oberstufen von Gymnasien aufzu-
füllen“, betont er.

Nur weil es in Lengede bisher
keine Abiturmöglichkeit gebe,
könne Vechelde nicht auf Lenge-
der Gymnasiasten, die bisher
noch nach Ilsede gehen, hoffen. Es
liege in der Verantwortung der
Schulen, genügend Schüler für die
eigene Oberstufe zu gewinnen.

Silke Weyberg von der
CDU Hohenhameln hatte bereits
empfohlen, sich massiv gegen eine
Oberstufe an der IGS Lengede
stark zu machen. Der Schulbe-
stand in der Gemeinde Hohenha-
meln sei ansonsten gefährdet.

„Das kann ich überhaupt nicht
nachvollziehen“, entgegnete Jan-
Peter Braun auf Nachfrage unserer
Zeitung. Ins gleiche Horn stößt
die Wendeburgerin Silvia Richter,
die auch im Schulelternrat der
IGS Lengede ist: „Die neu einzu-
richtende Oberstufe an der
IGS Lengede ist ein Angebot zu-
nächst für die Schüler des Ein-

zugsbereichs der IGS Lengede.
Dieser umfasst einige Gemeinden
aus dem Peiner Süd- und Ost-
kreis, jedoch nicht die Gemeinde
Hohenhameln. Hohenhameln ge-
hört zum Einzugsbereich der
IGS Peine, an der eine Oberstufe
eingerichtet ist. IGS-Schüler aus
Hohenhameln besuchen also be-
reits eine IGS mit Oberstufe.“

Auf Nachfrage erläuterte Silke
Weyberg, dass sie, auch im Zuge
der laufenden Fusionsverhand-
lungen der Landkreise und Städ-
te, eine Kettenreaktion fürchte:
Schüler aus der Gemeinde Ilsede
gingen derzeit nach Hohenha-
meln; kämen wegen der neuen
IGS-Oberstufe weniger Schüler
von Lengede nach Ilsede, sei es
wahrscheinlich, dass sich Ilsede
seine Schüler aus Hohenhameln
zurückhole. Zudem betonte Silke
Weyberg: „Bei Oberstufen haben
wir im Landkreis nun wirklich kei-
nen Mangel.“

Lengede Welchen Einfluss eine Oberstufe an der IGS in Lengede

auf Schulen im Umland hat, hängt von der eigenen Position ab.

Der Kampf um die
Schüler ist entbrannt

In Vechelde, Ilsede und Hohenhameln macht man sich Sorgen um die Schülerzahlen, wenn die IGS in Lengede eine ei-

gene Oberstufe bekommt. Foto: Henrik Bode/Archiv

Jan-Peter Braun, Schulleiter der

IGS Lengede

 

„Die Kritik aus
Hohenhameln
kann ich über-
haupt nicht nach-

vollziehen.“

Silke Weyberg, CDU Hohenhameln und

Kreistagsabgeordnete

 

„Bei Oberstufen
haben wir im
Landkreis nun
wirklich keinen

Mangel.“

Reden Sie mit!

Sollten die Grenzen der

vorgeschriebenen Schul-

einzugsbezirke fallen?

peiner-nachrichten.de

Wahlen und Ehrungen standen im
Mittelpunkt der Jahresversamm-
lung der Siedlergemeinschaft
Woltwiesche.

Vorsitzender Kurt Zänsch kün-
digte Veranstaltungen an: Oster-
feuer, Radtour, Vorgartenbesich-
tigung, Kinderdisco, Weinfest,
Kinderbetreuung, Müllsammel-
aktion am 22. März, Dorffloh-
markt am 15. Juni, Fahrt nach
Bautzen, Görlitz und Dresden.

Da der Verband Wohneigentum
(Dachverband der Siedlergemein-
schaften) beschlossen hatte, die
Beiträge um 5 Euro jährlich pro
Mitglied zu erhöhen, kam man

nicht umhin, dies durch eine Er-
höhung um 0,50 Euro an die eige-
nen Mitglieder weiterzugeben.

Helene Diederich wurde für
75 Jahre Mitgliedschaft mit einem
Präsentkorb geehrt. Für 50 Jahre
wurde Frieda Lechtenberg, für
40 Jahre Hans Borchers, Dieter
Gärtke, Heinz Knebel, und für
25 Jahre Willi Bischoff geehrt.

Für 20 Jahre Vorstandsarbeit
erhielt Kurt Zänsch die Ehrenur-
kunde vom Verband. Für 10 Jahre
im Vorstand erhielt Steffen Häder
die silberne Ehrennadel.

Im Vorgartenwettbewerb wur-
den wieder zwölf Familien ausge-

zeichnet. Den ersten Platz errang
Familie Konczalski. Auf den zwei-
ten Platz kam die Familie Baas.
Platz drei ging an Familie Weber.

Im Mittelpunkt der Versamm-
lung stand die Wahl des Vorstan-
des. Zum alten und neuen Vorsit-
zenden wurde Kurt Zänsch ge-
wählt. Die weiteren
Vorstandsmitglieder: 2. Vorsit-
zender Rüdiger Zilkenath,
Schriftführerin Sabine Häder
(neu) 2. Schriftführerin Diana
Liekefett, Kassierer Steffen Hä-
der, 2. Kassierer Christian Fessel,
Beisitzer Horst Tostmann, Mar-
gret Ebeling, Gerd Hartrick, Enri-

co Sommerfeld (neu) und Udo
Hartwig (neu).

Ein Höhepunkt des Abends war
der Auftritt der Vorstandsmitglie-

der Kurt Zänsch und Rüdiger Zil-
kenath mit dem Sketch „die Hun-
gerleider“ und dem Lied „Ich hab’
mich tausendmal gewogen.“

Woltwiesche Die Siedlergemeinschaft hatte ihre Jahresversammlung.

Kurt Zänsch geehrt und wiedergewählt

Geehrte Mitglieder der Siedlergemeinschaft (von links): Vorsitzender Kurt

Zänsch, Dieter Gärtke, Helene Diederich, Ilse Gärtke, Renate Borchers, Heinz

Knebel, Hans J. Borchers, Kreisvorstandsmitglied Ulrich Weithauer und Willi

Bischoff. Foto: Siedler

Von Arne Grohmann

Zu dem Lastwagen, der am ver-
gangenen Donnerstag durch Um-
fahren der geschlossenen Halb-
schranken den ICE zur Notbrem-
sung zwang, teilte die
Bundespolizei neue Details mit.

Der Zug konnte noch rechtzeitig
bremsen, kam 20 Meter vor dem
LKW zum Stehen, niemand wur-
de verletzt. Allerdings musste der
geschockte Lokführer nach dem
Vorfall in Hildesheim ausge-
tauscht werden.

Die Bundespolizei in Hannover
berichtet in ihrer Pressemittei-
lung von Mittwoch, dass Zeugen
ausgesagt haben, dass der Last-
wagen direkt aus dem Gewerbege-
biet in Richtung Bahnübergang
abgebogen sei. Es werde nun auf
weitere Aussagen von Gewerbe-
treibenden gehofft, die am ver-
gangenen Donnerstag per LKW
beliefert worden seien.

Am Bahnübergang Broistedt/
Lengede erfolgt die Ausfahrt aus
dem Gewerbegebiet auf die vor-
fahrtberechtigte Hauptstraße
(Bahnhofsstraße) aus dem Gru-
benweg. Wer dort zum Abbiegen

steht, kann am Bahnübergang
quasi zwischen den geschlossenen
Halbschranken (jeweils nur eine
Schranke in Fahrtrichtung, nicht
über die ganze Breite der Straße)
hindurchschauen. Der direkte
Weg auf die andere Seite der Glei-
se ist zwar streng verboten und le-
bensgefährlich, aber nicht durch
die Schranken blockiert. Einem
abbiegenden LKW ist es nicht
möglich, sich hinter der geschlos-
senen Schranke aufzustellen. Da-
für reicht der Platz nicht. Der
Fahrer müsste also an der Aus-
fahrt aus dem Grubenweg warten.

Die Bundespolizei teilte außer-
dem mit, dass ein Zeuge vermut-
lich auf der grauen Plane „des
Sattelaufliegers den Schriftzug
‚Kravag Versicherungen‘“ gelesen
hat. Die Zugmaschine soll eine der
Marke Daimler oder Mercedes ge-
wesen sein.

Nach dem Vorfall fuhr der Last-
wagen in Richtung Broistedt da-
von. Die Bundespolizei bittet wei-
terhin um Hinweise unter der Te-
lefonnummer (0 51 21) 74 58 950.

Das Unternehmen Kravag rea-
gierte auf eine Anfrage unserer
Zeitung bisher nicht.

Broistedt Ein Zeuge hat vermutlich einen

Schriftzug auf der LKW-Plane erkannt.

Notbremsung ICE –
Es gibt neue Hinweise

Blick von der Abbiegespur aus dem

Grubenweg zum Bahnübergang mit

geschlossenen Halbschranken. Der

direkte Weg über die Gleise ist „frei“.

Der ICE fuhr beim Vorfall am vergan-

genen Donnerstag mit Tempo 160.

20 Meter vor dem Lastwagen kam er

dann zum Stehen. Fotos (2): Grohmann

Der Erweiterung des Aldi-Mark-
tes in Groß Ilsede dürfte nichts im
Wege stehen: Der Ilseder Pla-
nungsausschuss hat dem geänder-
ten Bebauungsplan „Ehemalige
Stellwerkschlosserei“ zuge-
stimmt. Ausgeschlossen wird dort
laut dem Plan die Errichtung ei-
ner Betreuten-Wohnen-Anlage.

Umgestaltet werden soll laut
Ausschuss das südliche Teichbe-
cken im Arboretum auf dem Hüt-
tengelände zu einem Sumpfbeet.

Der Grund: Massive Zerstörungen
am Becken haben dazu geführt,
dass dieses Bassin vollständig
trocken gelegt werden musste. Die
Gemeinde kostet diese Umgestal-
tung rund 1000 Euro. Daneben
gibt es noch ein zweites Teichbe-
cken – die beiden Becken sind
ehemalige Kühlturmtassen.

Südwestlich von Solschen – in
Richtung Bierbergen – sollen laut
Ausschuss drei statt zwei Wind-
anlagen gebaut werden. mey

Teichbecken auf Hüttengelände
wird zum Sumpfbeet
Ilsede Der Fachausschuss stimmte dem Projekt zu.

Donnerstag, 20. März 201440


